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CITY OF GENEVA, ) 
CANTON OF GENEVA, ) 
CONFEDERATION OF SWITZERLAND, ) 
CONSULATE OF THE UNITED STATÉS OF AMERICA. ) 


Before me, J. Brock Havron, American Vice 
Consul, in and for the consular district of Geneva, 
duly commissioned and qualified, personally appeared 
Werner von HOLLEBEN, who, being duly sworn, deposes 
and says as follows; 


(1) My name is Werner von Holleben and my 
present address is C/o Y.M.C.A., 37 Quai Wilson, 
Geneva. 


(2) I hereby declare that the answers which I 
have given to the questions numbered 1 through 30, 
glven in the German language and attached hereto, 
are true and correct to the best of my knowledge 
and belief. 
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Werner von Holleben 


Subscribed and sworn to before me this eighteenth 
day of May, 1946. 


rock Havron 
Vice Zonsul of the United States 
of America 
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Ich wurde im Juli 1939 vom Auswaertigen Amt zur Dienstleistung 
bei Herrn von Neurath nach Prag abgeordnet und habe als Referent 
untsr dem Kabinsttsche gearbeitet. 


Zoe 


Ich uebte die vorgenannte Taetigkesit vom 27. Tuli 1939 His 
zur Entbindung des Herrn von Yeurath von seinen Dienstgeschaeften 
als Reichsprotsktor am 27. September 1941 aus. Meine Rueckberufung 


ins Auswaertige Amt erfolgte Dezember 1941. 

In der Zwischenzeit war ich von meinen Dienstgeschaeften 
in Prag freigsstsllt, stand jedoch zur persosnlichen Disposition 
äss Herrn von Neurath. 


Aus meiner Zugehoenrigkeit zu seinem Buero in Prag. 


Die Einstellung von Herrn von Neurath zur Lan chechischen 
3svoelkerung war unvoreingenommen und von dem Wunsche getragen, 
dem Volke die schwierige Tags nach Vosglichkeit zu erleichtern. 


12817 war zur Zeit der Amts ifuehrung des Herrn von 
n Exskutivorgan. Es ist mir nicht srinnerlich, dass 
lgene Politik fuehrte. 
s mit der SS, die systematisch gegen die Befriedungspoli- 
tik des Herrn von Neurath Sturm lief und sie zuletzt sabotierte. 


Ja, ich besinne mich auf verschiedene sehr nachdrueckliche 
Proteste, die er bei Himmler erhoben hat. 
ry 
ie 


Elnzslfaslle kann ic aus der Erinnerung nicht nennen. Herr 
von Veurath geriet uf Hitler wegen seiner Sefrledungspolitik 
zunehmend in Konflikt dessen letzter, Aramatischer Ausdruck 
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seine Abbsrufung aus Prag war. 
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Aus eigener Kenntnis kann 
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nicht zu sprechen pflegte. Dageszsn war es in den Kreise der 
24 mu dem mut XI WE we gy mas bol "4 aw "^ 4 s ; 1 
ssamtenschaft des auswaertigen Dienstes allsemein bekannt, dass 


a 1 
derr von Neurath zu verschiedenen Zeiten sich mit Ruecktrittsabsichten 
getragen, und auch um seinen Abschied gebeten ha 


Das Verhaeltnis Herrn von Neuraths zum Staatssekrstasr "rank 
war denkbar schlecht. 
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Die Studentenunruhen im Oktober und November 1939 sind ein 

jenäspunkt in der Geschichte des dee Anat in ewes Bins 

chronologische Wiedergabe der Vorgaenge kann ich aus der Erinnerung 
Z 


heraus nicht machen. Tch kann aber Fo le endes bszsugen: 

Die Vanifestationen, die am 28. Oktober 1939 aus Anlass des 
zwanzigsten Jahrestages der Konstituierung des tschechoslovakischen 
Staates in Prag und Brusnn, hauvtsaechlich von der akademischen 
Jugend, stattfanden, waren vorauszusehsn. Herr von Neurath 


hatte deswegen vor dem 28. Oktober 1939 unter der Hand die Parole 
ausgeosn lassen, sie nach Moeglichkeit zu ignorieren und 

nur dann gegen sie einzuschreiten, wenn sie den Charakter 

siner ernstlichen Gefaehrdung der oeffentl!chen Ruhe und Sicherheit 
annehmen sollten. Aus der Wichtbefolgung dieser Parole ist sehr 
viel, wenn nicht das ganze Tnglueck entstanden. 

Frank ist sofort nach der Yonferenz bei Hitler nach Prag 
zurusckgekommen. "Ueber die Massnahmen gegen die Studenten hat 
das 3uero des Reichsprotektors, der selbst noch in Berlin war, 
erst am folgenden Morgen Kenntnis EP durch die 
zahllosen Bittgesuche, die die Angehosrigen der auszehobsnen 
Studenten im Buero des Herrn von Veurath vorbrachte err von 
Neurath hat nach meiner festen Ueberzeugung erst nachtraeglich 
von den Sanktionen gegen die Studenten Yachricht erhalten. 

Ich selbst habe ihm die entspreche nde Meldung nicht 
gemacht, vermag auch nicht anzugeben, wer sie tw sab; hat. 
Die in Frage stehende Prorlamation an das tschechische Volk 
y 





ist meiner festen Teberzsugung nach ohne Kenntnis des Herrn 
von Neurath und unter Vissbrauch seines Namens herausgecsben 
worden. Ich besinns mich sehr genau, dass er desweren sehr 
heftig» ñussinanaepaetsun igen mit Frank hatte. Er blieb damals 
im Amt weil er glaubts, durch sein Blethen noch groesseres 
Inglueck zu verh inde. Die Schlisssuns der Fochschulen em 
er als einen unverantwortlichen ! Mneriff in das leben des 
Volkes. Er war mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln bem 
den tschechischen Hochschullshrern und Studenten, die in deutsche 
Fonzentrationslager veberfuehrt worden waren, die sukzessive 
Freilassung, und bis zur Freilassung die Unterbringung in Sonderabtei- 
lungen, zu erwirken. 

PLP 


luvs 9 
Herr von Neurath war ein ausgssprochensr Anhaenger des konfessionel- 

len Friedens. Er hat vərtrauensvolls Beziehungen zu den kirchlichen 

reisen, auf katholischer Seite mit dem Fuerst Erzbischof von 

Prag, Yardinal Kaspar, unterhalten. 


DO o 
Herr von Neurath 
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st seiner latur nach human und streng 
rechtlich denkenc lehnte deshalb immer fede Verantwortlichkeit 
und Haftbarmachung eines Hinzgslnen fuer dis Tatsn eines anderen 

ab. Ich bin ueberzeugt, dass es seinem Tinereifen zu verdanken 

ist, dass gegen die Familien der gefluechteten Minister Nemec 

und Feierabend nichts unternommen wurde. Aus derselben Erwassung 


_ 


war er gegen Repressivmassnahmen jeder Art gegen die Familien 
chschen. Auf Hinzelfaells von Tnterstuetzungszahlungen 


vernafteten 
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vermag ich mich nicht zu besinn®. 


24. | 
Herr von Neuraths Stellung war durch dis dauernden Angriffe, 

die seine Befisdungspolitik erfahren hatte, unhaltbar seworden. 

Von seiten der SS wurde ihm vorgeworfen, dass seine Politik 

den Widerstand Ser Tschechen stasrke. Neurath blisb dessen 

ungeachtet seiner politischen Haltung treu. Die Verhaftung des 

dama licen ett sassa der Protsktorratsrerierung, General 

Elias und seines Vinisteriums, lehnte er verschiedentlich ab. 


25° 

Herr von ARDE hat sich waehrend seine Amtsfuehrung fuer 
die Erhaltung des boshmischen FYunstbes!tzes eingesstzt. Durch 
besondere Verordnung hat er die Ausfuhr von Kunstwerken aus dem 
Protektorat ausdruscklt ich verhoten. tegen die gewaltsame Ent- 
fuehrung der Maltsser Gebelins aus Prag hat er heftig EN nacnáruecklici 
protsstisrt. Der Vorgang errecte ihn So, dass er erkrankt». 
26° 

Neurath hat sich ausdruecklich gegen einen vorzeitigen 
Zollanschluss ausgesprochen., Tr war der Meinung, dass die Errichtung 
des Protektorates ein wirtschaftlicher Vort=11 fuer die Tschechen 

In sollts. Er war auch dem Protektorat segenusber der Anhaenger 


ein 
iner durch das Beispiel wirkenden Politik, die seiner Meinung 
nach allein auf die Dauer Truechte tragen konnte. 


us den gleichen fruenden war er fuer eine 3eibeha ltung 

erschein-Systemes, das er aus praktischen Trwaszunsen 
in gutes und unauffaelliges Yittsal gsgen den Auskauf des 

Protsktorates durch hemmungslose Reisen nach dort ansah. 
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Meines Erachtens: nein. Die sogenannte Sauckel-Aktion 
etzte erst spaeter ein. 


29. 

Auf Einzelheiten kann ich mich nicht besinnen und kann nur 
ganz allgemein sagen, dass Herr von Neurath gegen jede Form 
von Zwangsmassnahmen gegen die tschschische Intelligenz war. 


50. 
Herr von Neurath lehnte die Sermanislerung der Ts schechei, 


die sr fuer verhaengnisvoll und undurchfuehrbar hielt, ab. 

Er hat sich bei Hitler fortgesetzt und mit allen Mitteln fuer 

ale von ihm als sinzig richtir erkannte Befrledungspolitik singesetzt. 
kr hat hierbei fraglos bemerkenswerte administrative Srfolge ` 
gehabt. i 
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ñ. Wae wissen Sie ueber die 
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Dr.Frhr.v.Luedinghausen, 
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